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Motion Flach

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

«Der Bundesrat wird beauftragt, das Umweltschutzgesetz (USG) 
und/oder die Lärmschutzverordnung (LSV) so zu ändern, dass in  
lärmbelasteten Gebieten die raumplanerisch geforderte 
Siedlungsverdichtung nach innen möglich wird und dabei dem Schutz 
der Bevölkerung vor Lärm angemessen Rechnung getragen wird.»
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Baubewilligung in lärmbelasteten Gebieten
2 Probleme

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

2) Rechtsunsicherheit

1) Lüftungsfenster
nicht bundesrechts-

konform
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Entwicklungen 1985 - 2016

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

Fazit:

Entwicklungen (1985 – 2016):

1. Bevölkerung: +28%

2. Güterverkehr Schiene: +67%

3. Güterverkehr Strasse: +112%

4. Personenverkehr Schiene: +105%

5. Personenverkehr Strasse: +38%

Bevölkerung - Urbanisierung

Mobilität – Personenverkehr
[Mio. Personen km]

Mobilität – Güterverkehr
[Mio. Tonnenkm]
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Ruhe ist gefragt

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch
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Was bedeutet Lebensqualität?

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch
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Wovon hängt der Preis einer Liegenschaft ab?

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

Quelle: ZKB «Ruhe bitte» (2011)
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Aufgabe

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

1. Siedlungsverdichtung ermöglichen
2. Dem Schutz vor Lärm soll Rechnung 

getragen werden

3. Angebot an Räumen für Ruhe und 

Erholung sicherstellen

 Freiräume



9

Änderung USG Art. 22 und 24

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch
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Was sind Freiräume?

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

• Dienen der Erholung der Wohnbevölkerung

• Bieten einen positiv wahrgenommenen Kontrast zur Umgebung 

(akustisch, visuell)

• Decken unterschiedliche Ruhebedürfnisse (Rückzug, Bewegung und Austausch mit anderen) für 

kürzere und längere Aufenthalte ab 

• Weisen diesen Bedürfnissen entsprechend gestaltete Möblierungen, 

Wege und Flächen auf

• Enthalten oft Naturflächen, Grünelemente und Wasserelemente

• Sind öffentlich, für alle zugänglich und leicht erreichbar

• Sind über Fusswegverbindungen miteinander vernetzt

Erzielen eine Reduktion der Belästigung durch Lärm

Bedienen sich bekannter Typologien wie Park, Spielplatz, Innenhof etc.
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Was sind Massnahmen, welche die akustische 
Qualität verbessern?

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

Beispiele von Massnahmen:
• die Wahl des Baumaterials für Wege und Aufenthaltsflächen (Naturböden anstelle 

von Asphalt),
• die Gestaltung des Aussenraums mit Wasser und vielfältiger Vegetation, 

insbesondere mit Bäumen,
• die Gestaltung und Begrünung von Gebäudefassaden und
• die Variation von Nutzungsangeboten.

Ziel: Verbesserung der Wohnqualität aus akustischer Dicht 
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Was heisst genügender Anteil Räume < IGW?

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

In mindestens 60% der lärmempfindlichen Räume einer Wohnung werden die 
Immissionsgrenzwerte an mindestens einem Fenster eingehalten. 
Ausnahme: Für Wohnungen mit 1 oder 2 lärmempfindlichen Räumen soll der 
Immissionsgrenzwert mindestens in einem Raum an einem Fenster eingehalten 
werden.

Vorschlag:
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Was bringt die neue Regelung?

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

1. Wohnraum, dort wo er wirklich nachgefragt ist

weil neue Wohnungen an zentralen Lagen und in raumplanerischen Entwicklungsschwerpunkten 

geschaffen werden können

2. Planungssicherheit für Bauherren und Planer

weil die lärmrelevanten Kriterien für die Erteilung der Baubewilligung im Gesetz abschliessend geregelt 

sind und Bauvorhaben in lärmbelasteten Gebieten keine Zustimmung für Ausnahmebewilligungen 

erfordern

3. Freiräume zur Erholung nahe bei den Wohnungen

weil ruhige Freiräume die Lebensqualität in den Siedlungen verbessern und Synergieeffekte 

hinsichtlich Freiraumplanung, Fusswegnetzplanung, Klimaanpassung und Biodiversität freisetzen

4. Mehr Wohnqualität durch die Aufwertung von Quartieren und Lebensräumen

weil schon im Planungsprozess das Bewusstsein für die Auswirkungen von Lärm geschaffen wird
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Lärm und innere Verdichtung• Änderung USG Art. 22 / 24
Fredy.fischer@bafu.admin.ch

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation UVEK
Bundesamt für Umwelt BAFU
Abteilung Lärm und NIS
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